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1  Lernvoraussetzungen im Hinblick auf die Unterrichtsstunde 

1.1  Rahmenbedingungen 

Die XXXXXX ist eine XXXXXXXXXXXXX in der XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX. 

Sie besteht aus XX Schülern1, von denen XXXX weiblich und XXX männlich sind. Die 

Altersstruktur ist relativ homogen und setzt sich wie folgt zusammen: 

      

      

Die Schüler haben zuvor unterschiedliche Schulformen besucht. XXXXXX Schüler waren 

auf der Realschule, jeweils XX auf der Gesamtschule und dem Gymnasium und XX 

Schüler haben die Berufsfachschule besucht. Alle Schüler besitzen die Fachoberschulrei-

fe mit Qualifikation. 

Die Klasse ist mir seit Anfang Februar durch regelmäßige Hospitation und Unterricht un-

ter Anleitung bekannt. Das Fach Betriebswirtschaftslehre mit Rechungswesen wird mit 5 

Unterrichtsstunden in der Woche unterrichtet.  

Das Lehr- und Lernklima in dieser Klasse ist sehr positiv. Alle Schüler zeigen ein hohes 

Interesse am Unterrichtsgeschehen, dass sich sowohl durch eine aktive Teilnahme als 

auch durch interessiertes Nachfragen äußert. Vier Schüler beteiligen sich sehr rege. Her-

vorzuheben ist, dass einer von ihnen bereits die Höhere Handelsschule besucht hat und 

somit durch sein Vorwissen den Unterricht bereichert. Die Beteiligung der übrigen Schüler 

ist teilweise zurückhaltender. Für den größten Teil der Klasse ist das betriebswirtschaftli-

che Denken neu und in Folge dessen verfolgen sie den Unterricht eher angespannt und 

passiv, aber sehr konzentriert. Die Klasse ist aufgeschlossen, so dass eine positive Lern- 

und Arbeitsatmosphäre herrscht. Außerdem helfen und unterstützen sich die Schüler ge-

genseitig. Zwischen den Schülern und mir besteht ein freundliches und wertschätzendes 

Verhältnis. 

 

1.2 Vorkenntnisse/ Verhalten in Bezug auf den Stundeninhalt 

Die Schüler haben in den vergangenen Stunden bereits die verschiedenen Sozialversi-

cherungen und Steuerklassen kennengelernt und mit der Lohnsteuertabelle umzugehen. 

Die Sozialversicherungsbeiträge rechnerisch zu ermitteln wurde noch nicht geübt. Hier 

                                                 
1
 Um die Lesbarkeit zu verbessern wird auf eine geschlechtsspezifische Doppelnennung verzichtet. 



könnte ggf. noch Hilfestellung notwendig werden (durch Lehrperson oder Partnerarbeit). 

Während der Erarbeitung haben jedoch drei der starken Schüler gefehlt, da sie an einem 

außerschulischen Projekt teilgenommen haben. Diese Schüler werden in der Partnerar-

beit einen starken Schüler an ihre Seite bekommen, der sie bei den Aufgaben unterstüt-

zen kann. Der Umgang mit dem Tabellenkalkulationsprogramm Calc wurde im Fach Wirt-

schaftsinformatik erarbeitet und ist den Schülern in Grundzügen bekannt. Die absolute 

Adressierung einer Zelle, sowie die Summenfunktion und die Prozentrechnung gehörten 

zum Stoffumfang. 

 

2  Didaktische und methodische Hinweise 

2.1 Curriculare Anbindung 

Das Thema „Organisation der Lohnabrechnung“ ist durch den Fachlehrplan Betriebswirt-

schaftslehre mit Rechnungswesen begründet. Dieser ist Bestandteil der Bildungspläne 

zur Erprobung für die Bildungsgänge, die zu einem Berufsabschluss nach Landesrecht 

und zur allgemeinen Hochschulreife oder zu beruflichen Kenntnissen und zur allgemeinen 

Hochschulreife führen (MINISTERIUM FÜR SCHULE UND WEITERBILDUNG DES 

LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN 2006). Die Bildungsgangkonferenz Wirtschafts-

gymnasium hat zum Schuljahresbeginn 2008/2009 das Unterrichtswerk „Betriebswirt-

schaftslehre mit Rechnungswesen“ (SPETH / HUG u.a. 2007) eingeführt. Die didaktische 

Jahresplanung ist im Aufbau und orientiert sich im wesentlichen an den Vorgaben dieses 

Buches. 

 

2.2 Einordnung in den unterrichtlichen Kontext 

Die Unterrichtsstunde ist folgendermaßen in die curriculare Systematik einzuordnen: 

Datum des Unterrichts Inhalt 

17.03.2009 
Die fünf Säulen der Sozialversicherung und Berechnung der 
SV-Beiträge 

19.03.2009 
Arbeiten mit der Lohnsteuertabelle, ( Ermittlung der Steuerab-
züge mittels LSt-Tabelle) 

24.03.2009 Die Lohnabrechnung - Wie kommen wir vom Brutto zum Netto? 

31.03.2009 Übung und Gehaltsbuchung 

 

 



2.3 Methodische Hinweise 

Die Erarbeitung der Gehaltsabrechnung findet in Partnerarbeit statt, da bei der Erarbei-

tung der Inhalte, wie bereits erwähnt, drei der Schüler nicht teilnehmen konnten. Damit 

soll auch eventuell auftretenden Unsicherheiten bei der Nutzung des PC-Programms Calc 

entgegengewirkt werden. Da heute in der Regel die Gehaltsabrechnung rechnergestützt 

erfolgt, sollen die Schüler dies am PC üben und die Vorteile dessen erkennen. 

 

2.4 Didaktische Reduktion 

Die vermögenswirksamen Leistungen, geldwerter Vorteil etc. werden in der Stunde nicht 

thematisiert. Die Verknüpfung der Gehaltsliste mit einer Lohnsteuertabelle in Calc wird 

zur Vereinfachung nicht vorgenommen, da die Tabelle mit Verweis auf den Arbeitsauftrag 

dem Arbeitsmaterial beigefügt ist.  

 

3  Ziele des Unterrichts 

3.1 Gesamtziel 

Die Schüler können eine Lohnabrechnung mithilfe eines EDV-Programms erstellen, in-

dem sie die Sozialversicherungsbeiträge, Solidaritätszuschlag, Lohn- und Kirchensteuer 

berechnen. 

 

3.2 Angestrebte Kompetenzerweiterungen 

Fachkompetenz 

Die Schüler berechnen die Lohnsteuer indem sie die Personalmerkmale auf die Lohn-

steuertabelle anwenden und die richtige Lohnsteuer vom Bruttogehalt zu subtrahieren. 

 

Die Schüler berechnen die Sozialabgaben, indem sie die entscheidenden Personalmerk-

male berücksichtigen und die korrekten Prozentsätze in ihrer Berechnung des Nettoge-

haltes anwenden. 

 

Die Schüler lernen die vorher nur in Teilabschnitten behandelten Gehaltsabzüge als  

komplettes Schema kennen, indem sie von einem vorgegebenen Bruttogehalt alle rele-

vanten Abzüge berechnen. 

 
Methodenkompetenz 

Die Schüler erweitern ihre Kenntnisse im Umgang mit Open-Office Programmen, indem 

sie die Lohnabrechnung mit dem Tabellenkalkulationsprogramm (Calc) erstellen. 



Unter-
richts-
phasen 

In Anlehnung an ein 
Artikulationsschema 

Sachinhalte 
Was? 

Methodi-
sche Hin-

weise 
Wer agiert wie? 

Medien/ 
Materialien 
Womit wird gearbeitet 
bzw. de Arbeit unter-

stützt? 

 
Einstieg  
Motivation/  
Problemfindung 
 

 
Zeigen der Folie: „Lohntüte“ 
 
Spontane Schüleräußerung: 

- Lohntüte 
- Gehalt 
- Euros 

 
L. erläutert den Sus. die Fallsitua-
tion „Schüler befinden sich im 
Praktikum und sollen am PC eine 
Lohnabrechung erstellen“. 
 
Schüler fassen die Situation zu-
sammen. 
 
Fragestellung: Wie kommen wir 
vom Brutto zum Netto? Und hilft 
uns das Tabellenkalkulationspro-
gramm dabei? 
 

 
Stummer Impuls 
 
Lehrvortrag,  
 
 
Plenum 

 
Whiteboard, 
PC, Beamer 

 
Erarbeitung  
 
 

 
Schüler berechnen die Sozialver-
sicherung und die Lohnsteuerab-
gaben. 
 
Sie nutzen dafür die angehefteten 
Materialien und beachten die No-
tizen des „Herrn Peters“. 
 

 
Schüler setzen 
sich an den PC-
Arbeitsplatz und 
bearbeiten die 
Aufgabenstellung 
gemäß Arbeits-
blatt in Partner-
arbeit. 
 

 
PC 

 
Präsentation 
 

 
2 Schüler stellen im Plenum ihr 
Ergebnis vor und gehen dabei auf 
die Vorzüge des Programms ge-
genüber den handschriftlichen 
Gehaltsabrechnungen ein. 
 

 
Präsentation im 
Plenum 

 
PC, Beamer 

 
Auswertung 
 

 
Einsatztauglichkeit des Pro-
gramms Calc bei der Lohnab-
rechnung wird besprochen. 
 
Es wird nach Optimierungs-
möglichkeiten bei der Gehaltsab-
rechnung mit Calc für das Indust-
rieunternehmen gesucht. 

 
Unterrichtsge-
spräch im 
Plenum 

 
Whiteboard, 
PC, Beamer 
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Situationsbeschreibung:  
Sie sind Praktikant bei einem kleinen Industrieunternehmen und arbeiten zurzeit in 
der Abteilung Lohn und Gehalt. Herr Peters geht demnächst in den Ruhestand und 
hat zuvor 35 Jahre lang die Gehaltsabrechnung im Unternehmen gemacht. Ihnen lie-
gen von Herrn Peters erstellte Verdienstabrechnungen vor. Zu Ihrer großen Verwun-
derung alle handschriftlich. 
Da heute in der Regel die Gehaltsabrechnung rechnergestützt erfolgt, haben sie den 
Auftrag bekommen mit dem Tabellenkalkulationsprogramm Calc eine Gehaltsabrech-
nung zu erstellen. 
Als Hilfe hat er Ihnen seine alten Aufzeichnungen kopiert und ein paar Bemerkungen 
für Sie notiert! Die Steuertabelle liegt dem Unternehmen nur in Papierform vor und 
ist in Ihren Materialien enthalten. 
 
Arbeitsauftrag: 

1. Bitte lesen Sie sich erst den ganzen Arbeitsauftrag in Ruhe durch! 

2. Achten Sie im Material auf die Anmerkungen, die Ihnen Herr Peters gemacht 
hat! 

3. Begeben Sie sich mit ihrem Banknachbarn an den PC und erstellen Sie in Part-
nerarbeit mit dem Programm Calc von OpenOffice die Gehaltsabrechnungen 
am Computer. 

4. Herr Peters möchte, dass die Liste wie die handgeschriebene Liste aufgebaut 
ist, nur das noch zwei Spalten hinzugefügt werden sollen!  

5. In der Spalte „Abzüge gesamt“ soll der Computer die LSt, SolZ und die Kir-
chensteuer in einem Betrag für den jeweiligen Mitarbeiter anzeigen! 

6. In der Spalte „Sozialversicherungen gesamt“ soll der Computer die KV, RV, AV 
und die PV in einem Betrag für den jeweiligen Mitarbeiter anzeigen! Achten 
Sie auf die korrekten Abzüge bei der PV anhand der Personendaten! 
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KV, RV, AV, PV, und das 
Nettogehalt soll der Computer 
ausrechnen! 

LSt, SolZ und Kirchensteuer 
suche ich mir immer aus der 
Lohnsteuertabelle raus! 

Bitte hier noch eine Spalte 
„Sozialversicherungen ge-
samt“ einfügen 

Bitte hier noch eine 
Spalte „Abzüge ge-
samt“ einfügen 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle Abbildung: Blank, Hagel, Meyer: Betriebswirtschaftslehre Büroberufe; Bildungsverlag Eins GmbH; Troisdorf 2002. 

 



 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



LÖSUNG REWE / Hädicke    24.03.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Einstiegsfolie REWE / Hädicke      24.03.2009 


